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Name, Sitz und Gerichtsstand des Vereins

1 . Der Spotl f ischerverein 1942 Dil lenburg e.V. ist eine Vereinigung von
Angelf ischern. Er hat seinen Sitz in Dil lenburg. Der Verein ist in das
Vereinsregister eingetragen und trägt den Namen:
Sportf ischerverein 1 942 Dil lenburg e.V.

s2
Geschäfts jahr

Das Geschäftsjahr ist das (slspr^loriahr

s3
Zweck des Vereins

Der Verein verfolgt ausschl ießl ich und unmittelbar gemeinnutzige
Zwecke im sinne des Abschnittes ,,steuerbegünstigte Zwecke" der
Abgabenordnung.
Zweck des Vereins ist die Förderung und die Pflege derAngelf ischerei,
des Aden-, Natur- und Umweltschutzes.
Der Satzungszweck wird verwirkl icht insbesondere durch:
a) einheit l iche Ausrichtung und Vertretung der Mitgl iederinteressen

bei schaffung, Erhaltung und Ausbau geeigneter Geregenheiten
zur Ausubung einer gemeinnützigen, f ischerei l ichen Betätigung.

b) Hege, Pflege und Erhalt des Fischbestandes in den heimischen
Gewässern. Wiederansiedlung ausgestorbener heimischer Fisch-
arten.

c) Gewässerpflege, Renaturierung, Abwasserbekämpfung, Natur-
und Umweltschutz.

d) die Ausbreitung und Vert iefung des Fischens.
e) die Ausbildung verantworlungsbewußter Jugendlicher im sinne

d e s $ 3 A b s . 2 .
Der Verein ist selbst los tät ig; er verfolgt nicht in erster Linie eigen-
wirtschaft l iche Zwecke.
Mittel des Vereins dürfen nur fur satzungsmäßige Zwecke verwendet
werden. Die Mitgl ieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des
Vereins. Es dad keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke der
Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergu-
tungen begunstigt werden.
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Mitgl iedschaft

Der sporlf ischerverein 1g42 Dil lenburg e.v" besteht aus aktiven undpassiven Mitgl iedern und Ehrenmitgl iedern. Aktives Mitgl ied kann jede
natürl iche Person werden, die einen gült igen Fischereischein besitzt.Passives Mitgried kann jede natürr iche urid lur ist ische person wer-den' Ehrenmitgrieder ernennt die Hauptversarnmrung auf Vorschrag
des Vorstandes.
Mitgl ied des Vereins kann jeder unbeschortene sein oder werden, derdie Fischwaid ausüben möchte, ohne daß diese Tätigkeit im steuer-l ichen sinne Haupt- oder Nebenerwerb ist,  ferner sict lverpfl ichtet,
den Bestrebungen des Vereins gemäß dieser satzung zu dienen undnicht aus einem anderen Angelverein ausgesc;hlossen worden ist.Die Anmeldung zur Aufnahme erforgt durÄ schrif i l ichen Antrag beimVorsitzenden oder seinem steilvertreter. Die A,ufnahme er-forgtäurch
Beschlußfassung des Vorstandes.
Minderjährige bedürfen für die Beitr i t tserkrärung der Zustimmung desgesetzlichen Vertreters. i

5'  Jedes aktive Mitgl ied ist verpfl ichtet, die Fischerprüfung nachzuwei-
sen.

s5
Aufnahmegebühr und Beitrag

Beim Eintr i t t  in den Verein hat das Mitgl ied dier Aufnahmegebühr
sowie den Vereinsbeitrag zu entr ichten.
Die Höhe der Aufnahmegebühr und der Vereinsbeitrag wird jeweils
auf der Jahreshauptversammlung für das laufende GJschäfisjatrr
durch Abstimmung festgesetzt.  Die Festsetzung von Gebühren fürdie Fischereierrau bn isscheine breibt ebenfai ls der Jahreshauptver-
sammlung vorbeharten. Diese Gebühren sind spätestens bei derScheinausgabe zu entr ichten.
Für al le altersabhängigen Beiträge-und Leistungen wird ars st ichtagder '1. April des raufenden GescÄäftsjahres festgesetzt.

s6
Austritt

Der Austr i t t  eines Mitgl iedes kann nur zum Jahreschluß unterEinhaltung einer vierterjährr ichen Künd ig ungsfr ist durch
schrif t l iche Mittei lung an ein Mitgl ied des gäschäftsführenden
Vorstandes erforgen. Bei wohnungswechsel ki lnn zum euartarsende
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mit vierwöchiger Frist gekündigt werden.
Ein Ausscheiden kann nur erfolgen, wenn der Verein keinerlei
Forderungen mehr gegen das Mitgl ied hat.
Bei Austr i t t  oder Ausscheiden eines Mitgl iedes besteht kein Anspruch
auf Rückzahlung von geleisteten Zahlungen.

s7
Ausschluß

Der Ausschluß e ines Mi tg l iedes muß edolgen,  wenn es:
a) ehrenrührige Handlungen begeht oder wenn nach erfolgter

Aufnahme bekannt wird, daß es solche begangen [at;
b) sich durch Fischfrevel, Fischereivergehen oder eberiso zu bewer-

tende Handlungen an Fischgewässern strafbar macht, andere dazu
anstiftet, unterstützt oder solche Taten bewußt duldet.
unmittelbar nach Zustel lung des Ausschlußbescheides ist der
Ausgeschlossene verpflichtet, die Vereinspapiere an den Vorstand
zurückzugeben.

Der Ausschluß eines Mitgl iedes kann erfolgen, wenn es:
a) den Bestrebungen, satzungen und Beschlussen oder Anordnun-

gen des Vereins gröbl ichst zuwiderhandelt oder das Ansehen des
Vereins schädigt;

b) die Mitgl iedschaft zur Erlangung persönl icher Vortei le ausnutzt:
c) gegen einschlägige Tier- und Umweltgesetze verstößt;
d) trotz Mahnung mit seinen Beiträgen ohne Angabe eines tr i f t igen

Grundes drei Monate im Ruckstand geblieben ist.
Der Ausschluß er{olgt nach eingehender Klärung des Fal les und
vorheriger Anhörung des Auszuschl ießenden durch den Vorstand.
Er enthebt das Mitgl ied mit soforl iger Wirkung al ler Rechte, entbindet
es aber nicht von seiner Pflicht zu,r zahlung Jatzungs gemäßer For-
derungen.

sB
Einspruch

Innerhalb von 14 Tagen nach Zuste l lung des Ausschlußbescheides
steht dem Ausgeschlossenen Einspruch zu, über den die nächste
Mitgl iederversammlung aufgrund des festgestel l ten Sachverhaltes
entscheidet.
Bis zum endgült igen Entscheid durch die Mitgl iederversammlung ist
die Ausübung des Fischfanges an den Vereinsgewässern nicht ge-
stattet.

1

2 .

1 .

2 .



)

)

3'  Ein Anspruch auf Rückzahlung von geleisteten Zahlungen besteht , /Ul-
nicht. !  "(,)

se
Organe des Vereins

1.  Die Organe des Vere ins s ino:
a) die Versammlung
b) der Vorstand

2' Jedes Mitgl ied des Vereins l tat in der Mitgl iecierversammlung eine
Stimme. Es kann sich nicht durch einen Bevollmächtigten vedreten
lassen, noch kann es die Vertretung eines st immber"äntigt"n
übernehmen.

s  10
Hauptversammlung

1. Tag, stunde und orl  der Hauptversammlung werden mindestens
14 Tage vorher schri f t l ich mit Tagesordnung jedem Mitgl ied bekannt-
gege0en.

2' Sie nimmt die Berichte des Vorsitzenden und der Vorstandsmitgl ieder
entgegen,  genehmigt  den Jahresabschluß uber  das vergangene Jahr
sowie den vom Vorstand vorzulegenden Haushaltruorunichläg für das
neue Geschäftsjahr und ertei l t  nach Anhörung des Berichtes der
Kassenrevisoren dem Vorstand Enilastung.

3' sie legt die Höhe der Aufnahmegebuhr, däs Beitrages, der Erraub-
nisscheingebuhr sowie die Anzahl der Pfl ichtarbeitsstunden bzw.
deren Geldwertersatz und die Gebühren für cl ie Verstöße gegen
M itg l iedspfl ichten fest.

4. sie berät und st immt über fr istgemäß eingererichten Anträge ab.
5' Sie hat das Recht, mit dreiviertel aller anweienden Stimr"n-Sat.ungs-

änderungen zu beschl ießen.
6' Sie wählt in getrennten Wahlgängen die Vorstandsmitgl ieder sowie

die Kassenrevisoren. Die Wiederwahl eines Revisors i i t  mogticrr.
7'  Die Wahl der Vorstandsmitgl ieder sowie der Kassenprüfer erfolgt

durch offene Abstimmung, es sei denn, daß aus der Versammrung
der Antrag auf geheime Abstimmung gestei l t  wird.

B. Jede ordnungsgemäß einberufene veÄammlung ist beschrußfähig,
ohne Rucksicht auf die Zahr der erschienen st immberechtigten.

9' Soweit ein Stimmberechtigter persönl ich betroffen ist,  hat e-r kein
Stimmrecht.

10.  Al le  Beschlüsse,  mi t  Ausnahme von satzungr ;änderungen,  werden
durch e infache st immenmehrhei t  gefaßt ;  be i  s t imm"ngr" i .hh. i t
entscheidet der Vorsitzende.
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An das Ergebnis der Abstimmung ist der Vorstand bei der Durchfüh-
ung seinen Aufgaben gebunden.

s 11

Eine außerordentl iche Mitgl iederversammlung muß innerhalb von 1 4Ta-
gen einberufen werden, wenn der Vorsitzende oder sein Stel lveftreter es
für nötig erachten, der Vorstand es beschl ießt, oder mindestens ein Drit-
tel der Mitgl ieder es schrif t l ich unter Angabe der Gründe beim Vorsitzen-
den beantragt.

s 1 2  l

Mitgl iederversammlungen sind nach Bedarf anzusetzen. Sie dienen durch
Vorträge der Belehrung auf al len Gebieten der Angelf ischerei sowie der
Pflege der Kameradschaft.  Die hierbei geführten Aussprachen sol len dem
Vorstand Anregung und Hil fe bei der Durchführung seiner Aufgaben sein.
Auf der Mitgl iederversammlung sind auch die Erlasse und Veröffenfl ichun-
gen der Behörden bekanntzugeben.

s 13

Über jede Sitzung der Versammlung ist eine Niederschrif t  zu ferl igen, die
mindestens in großen Zügen den Hergang der Sitzung sowie im einzelnen
die gefaßten Beschlüsse enthält.  Diese Niederschrif t  ist vom Schrif t führer
und vom Vorsitzenden bzw. seinem Stellvertreter zu unterschreiben. Die
Niederschrif t  ist in der nächsten Mitgl iederversammlung den Mitgl iedern
zur  Kenntn is  zu br ingen.

s 14
Vorstand des Vereins

Der Vorstand des Vereins setzt sich wie folgt zusammen:
1. dem geschäftsführenden Vorstand aus
1.1 dem ersten Vorsitzenden
1.2 dem stel lvertretenden Vorsitzenden'1.3 dem Kassierer
1.4 dem Schrif t führer
2- dem erweiterten Vorstand, sofern die Posit ionen besetzt sind, aus
2.1 den Gewässerwaften
2.2 den Beisitzern
2.3 dem Jugendwart
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a) Die Vorstandsmitgl ieder werden auf der jährl ic;hen Hauptversamm-

lung jeweils für drei Jahre durch einfache Stirrrmenmehrheit gewählt
und haben dieser jährl ich zu ihrer Entlastung Flechenschaft abzule -
gen. Wiederwahl ist zulässig. Scheidet ein Vorstandsmitgl ied wäh-
rend seiner Amtszeit aus, f indet in der darauffolgenden fr l i tgt ieoerver-
sammlung die Ersatzwahl statt. Bis zur Neuwahl kann der-Vor.stand
die Stelle kommissaiisch besetzen. ,,

b) Vorstand des Vereins ist im Sinne des g 26 BGB der unter 1 genannte
geschäftsführende Vorstand. Nur die beiden \rorsitzenden vertreten
den Verein ger icht l ich und außerger icht l ich und s ind für  d ie überwa-
chung der Geschäftsführung verantworl l ich.

c) Die Tätigkeit der übrigen Voistandsmitgl ieder ergibt sieh aus der Auf
tei lung der Arbeitsgebiete. sie al le haben die Pfl icht, den Vorsitzen-
den und seinen Stel lvertreter auf den nach Übereinkunft statt f inden
den Vorstandssitzu n gen bei der Erled ig un g der Vereinso b I iegen heiten
nach besten Kräften zu beraten und zu unterstützen.

d) Die Suspendierung eines Vorstandsmitgl iedes ist auf einst immigen
Beschluß al ler Übrigen Vorstandsmitgl ieder zulässig. Die nachfoigen-
de Mi tg l iederversammrung entscheidet  endgür t ig .

e) Al le Vorstandsmitgl ieder sind ehrenamtl ich iat ig. Es ist ihnen insbe-
sondere untersagt, sich durch ihr Vorstandsarnt besondere Vortei le
irgendwelcher Art zu verschaffen. Bare Auslagen in Ausübung ihres
Vorstandsamtes sowie bei al len Tei lnahmen an Vorstandssitzungen
sind ihnen zu erstatten.

0 Das durch Beiträge und spenden aufkommende Vermögen darf nur
im Rahmen des Haushaltsplanes verwendet vrerden. Darum bedür-
fen a l le  außerpranmäßigen Ausgaben der  Zust immung der  Versamm-
lung .

g) Die Einladung zu Vorstandssitzungen erfolgen durch den Vorsitzen-
den oder seinem Stel lvertreter. Eine Vorstandssitzung muß einberu-

- fen werden, wenn ein Mitgl ied des Vorstandes dies unter Angabe von
Gründen verlangt.

h) Über die Beschlusse des Vorstandes ist eine l{ iederschrif t  zu ferl i -
gen, die vom Vorsitzenden oder einem Mitgl ied des geschäftsführen
den Vorstandes zu unterzeichnen ist.

i )  Beschlüsse,  d ie für  d ie Mi tgr ieder  von Bedeutung s ind,  müssen in  der
nächsten M itg l iederversamm lun g be kanntg egeben werden.



s 15
Satzungsänderungen und Auflösung

Zur Satzungsänderung oder Auflösung bedarf es einer eigens zu diesem
Zweck einberufenen außerordentl ichen Hauptversammlung, aus deren
Tagesordnung der Antrag auf Satzungsänderung oder Auflösung und die
hierüber beabsichtigte Abstimmung klar erkennfl ich sein muß.
Zur Beschlußfassung in diesem Sinne ist die Bi l l igung des Antrages durch
den Vorstand und eine Stimmenmehrheit von dreiviertel der erschienen
M itg l ieder erJorderl ich.

s  1 6  o ,

Das Vedügungsrecht über das Vermögen des Vereins steht der die Auflö-
sung des Vereins beschl ießenden Versammlung zu. Eine Vertei lung unter
die Mitgl ieder ist ausgeschlossen.
Bei Auflösung des Vereins fäl l t  das Vermögen an die Stadt Di l lenburg
unter der Auf lage, es alsbald ausschl ießl ich und unmittelbar gemeinnützi-
gen Zwecken im sinne des g 3 dieser satzung zuzuführen.

Diese satzung wurde nach durchgeführten Anderungen auf der
außerordentl ichen Hauptversammrung am 06. Februar 19gg von den
anwesenden Mitgl iedern mit dem Abstimmungsergebnis
von 1.4/ Jastimmen
bei I  Gegenstimmen und :? st immenthaltungen angenommen.

s 17

Die satzung tr i t t  mit dem Tage der Eintragung in das Vereinsregister
in Kraft.
vorstehende satzung wurde unter dem Datum und unter
Registernummer vR .. . .  in das Vereinsregister beim Amtsgericht
Dil lenburg eingetragen.
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